— 


er en ochen wird Vom Blur des Hanfes Eliſapethſraße 47 
he der en kon zu wurden vorgeſtern Nachmittag zwei Flurlampen 
e Haus nahm die erſte Leſung dieſer im Werthe von 9 Mark geſtoh len. 
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bis 150 Pfund aus Land. Man verkaufte den Dit, Nordſingel 70 in Rotterdam, erſt kürzlich 


Zentner mit 20 —25 Mark. 
Bütow, 27. Mai. Beim Zerlegen eines 


1 7115 wird ſich wegen der Pfingitferien * In der Zeit vom 19. bis 25. Mai ſind Hechtes ritzte ſich die Frau des Gaſtwirths M. 


Bill a De n, 
vom 30, Diet 1 Mit Much eiuer Meldung Summa 59 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
een Bureaus“ aus Hongkong iſt ben gemeldet, darunter 24 Kinder unter 5 und 18 
. nische Flotte in Tamſui (Formoſa) ange⸗ Perſonen über 50 Jahren. Von den Kin⸗ 
dern ſtarben 6 an Lebensſchwäche, 7 an Krämpfen 
ürkei. und Krampfkrankheiten, 3 an katarrhaliſchem 
„ be ah Fieber und Grippe, je 1 an Durchfall, Keuch⸗ 
Konftantinopel, 23. Mai. Das Organ des huffen, Diphtheritis, Scharlach, Schwindſucht, 
ökumeniſchen Patriarchats „Ercleſiaſtist⸗Alithia Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
ſchreibt: „Die heilige Synove, um die Ausdauer Jungen, entzunvlicher und chroniſcher Krankheit. 
des chriſtlichen Volkes in allen Dogmen unſeres Von den Erwachſenen ſtarden 9 an Schwind⸗ 
ee enen einde den ee en aan a e o d ge ae 
ämtliche ortho . jeden frem⸗ rzhre und Lungen, 5 an chroniſchen Krankheiten, 
um 15 Orthodoxie widerſprechenden Einfluß zu . 0 chronischen 5 
ſchützen, hat in ihrer letzten Sitzung die Archi⸗ 
mandriten Gregor Konſtantinidis (Chefredakteur 
des obengenannten Organs), Germanos Kara⸗ 
vanghelis, Konſtatin Vontzalalidis und den Ge⸗ 
0 1 aun, mis dir e it went 
klika auszuarbeiten, welche die ſeiner Zeit vom rung Kranker im Eiſenbahnwagen. Ein Ge⸗ 
Hapſe de lll. veröfentüähte wierlegt und ann org che mae r A eingetragen ie A Dior 
Erbauung der orthodgen Bevölkerung geeignete denhauer in Schwedt a. O. auf einen als Leſe⸗ 
Nathiehläge giebt,” Wie ein Bziichlerſtatter er- pult zu verwoin renden Schreibfeberkaen mit 
fährt, wird die Enzyklika des ökumenischen Pa⸗ einer oder mehreren feſten oder verſchiebbaren, 
triarchats ſich in zwei Theile theilen: eine hiſto⸗ winkelſörmigen Skützſchieuen. 
rische Einleitung. in der bie Ausführungen! . Die preußiſche Staate⸗Forſiperwalunz 
Leo XIII. mit geſchichtlichen Thatſachen wiberlent betrachtet es als eine ihrer Aufgaben, im In! 
werden ſollen und ſodann den Hauptinhalt, in dem tereſſe der Landeskultur auf den Holz⸗ 
die zwiſchen den beiden Kirchen beſtehenden Ver⸗ i 
ſchiedenheiten der Dogmen klargelegt werden. Zum 
Schluß fol im Namen der orthodoxen Kirchen 
und der autokephalen Kirchen feierlichſt Proteſt 
gegen die Vereinigung mit Rom erhoben und die 
geſamten Gläubigen, unter gleichzeitiger Er⸗ 
theilung von Ralhſchlägen, zum Ausharren bei 
dem heiligen Glauben ihrer Väter ermähnt 
werden. 


des 
die japa 
kommen. 


Unglücksfällen, 2 an Krebskrankheiten, 2 an orga⸗ 
niſchen Herzkrankheiten, 2 an Schlagfluß und 2 
an Altersſchwäche; 2 endeten durch Selbſtmord 
— Ein Patent iſt ertheikt an P. Stein⸗ 
brink hierſelbſt auf ein Transporttuch zur Lage⸗ 


lichen Anſtalten, Privatgrundbeſitzer ꝛe. anregend 
und fördernd auch dadurch einzuwirken, daß ſie 
gutes Pflanzenmaterial zum Selbſtkoſtenpreiſe 
denjenigen Waldbeſitzern abgiebt, welche nicht Ge⸗ 
legeuheit haben, ſich die erforderlichen Pflanzen 
ſelbſt zu erziehen. In der Zeit vom 1. April 
1894 bis dahin 1895 ſind auf dieſe Weiſe an 
Holzpflanzen 291 881,59 Hunderte aus den 
Staatsſorſten abgegeben worden, und zwar 
27 841,75 Laubholz und 264 039,84 Nadelholz. 
Aus der Provinz Pommern ſind 12 013,66 Hun⸗ 


Amerika. En 
Waſhington, 27. Mai. Staatsſekretär 
Gresham hatte gegen Abend abermals einen Rück⸗ 
fall, jo daß fein Juſtand ſehr kritiſch ist. 
Savannah, 27. Mai. Die Leiche des Sir 
ſurgentenführers Marti wurde nach Sant Jago 
gebracht, woſelbſt ſie öffentlich ausgeſtellt wurde. 
Die Inſurgenten griffen die Truppen, welche den 
Transport der Leiche begleiteten, mehrfach heſtig 
an. Die Truppen erwiderten das Feuer; 9 In⸗ 
ſurgenten fielen, viele wurden verwundet. Von 
den Regierungstruppen wurden 5 verwundet, ein⸗ 
ſchließlich eines Offiziers, deſſen Verwundung 
ſchwer iſt. 


Nadelholz. i e 

DEE Die nautiſche Abtheilung des Reichs⸗ 
marineamts ſchreibt einen Preis von 3000 
Mark aus für die beſte Löſung der folgenden 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 28. Mai. Einer hierher gelang⸗ I. a i t, di { 
ten amtlichen Benachrichtigung zufolge wird von für die Zwecke der kaiſerlichen Marine ohne be⸗ 
der Hamburger Polizeibehörde der 28 Jahre alte 
Matroſe Johann Michailow verfolgt. Derſelbe 
erſcheint dringend verdächtig, am Vormittag des 
14. Mai die in der zweiten Bernhardſtraße zu 
Hamburg wohnhafte Ehefrau Auguſte Paaſch 
überfallen und durch Schläge mit einem Beil 
tödtlich verletzt zu haben. Auf die Ergreifung des 
M. iſt eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt 
worden. 

* Ein in der Steinſtraße wohnhaſter Schrei⸗ 
ber wurde geſtern früh gegen 2˙/ Uhr auf dem 
Glacis hinter Fort Leopold von einem unbekannten 
Mann überfallen, zu Boden geſchlagen und 
beraubt. Der Räuber erbeutete ſechs Mark, 
welche der Schreiber loſe in der Hoſentaſche trug, 
ein Paar Glaceehandſchuhe und zwei Zigarren. 
Als der Ueberfallene ſich aufzuraffen verſuchte, 
kam ein anderer Mann mit offenem Meſſer auf, 
ihn los und brachte ihm einen Stich in die Hand 
bei. Zwei Leute von verdächtigem Ausſehen 
hielten ſich während des Vorfalls in der 
Nähe auf. g 

* Am Sonntag Abend gegen 9 Uhr ent⸗ 
ſtand in dem Lokal „Dickows Fernſicht“ in 
Grabow eine Schlägerei zwiſchen vier 
Stettiner Arbeitern und anderen Gäſten. Es 
wurden Stühle zertrümmert und die Stücke als 
Waffen verwendet, zwei von den Arbeitern ſchlugen 
mit Meſſern um ſich. Der Wirth verſuchte ver⸗ 
geblich Frieden zu ftiften, ſchließlich holte er einen 
Revolver und gab einen Schuß ab, durch den 
einer der Stettiner im Oberſchenkel verwundet 
wurde. Die vier Arbeiter liefen darauf fort, 
einer wurde jedoch ergriffen und die Perſonalien 
aller vier ſeſtgeſtellt. ä 8 

* Die vierte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode beginnt am 17. Juni. Den Vorſitz 
115 Herr Landgerichts > Direktor Thümmel 

hren. 
best 1 7 1 St 15 5 15 m Ir 15 
hieſigen Landgerichts begann heute die Verhand⸗ ern en Lernt e ne Ne 
lung im Wiederaufnahmeverjahren gegen den untergebrannten Lichte ſetzten einen Stuhl und ein 
Kaufmann Peter Karl Heintz aus Altdamm, 
jetzt in Köln wohnhaft. Durch Urtheil vom 26. 
November 1886 war H. wegen verſuchten Be⸗ 
truges in einem Falle zu 50 Mark Geldſtrafe ev. 
vier Tagen Gefängniß und wegen Betruges in 93 
Fällen zu einem Jahr und ſechs Monaten Ge⸗ 
fängniß, 4650 Mark Geldſtrafe, ev. noch 310 
Tagen Gefängniß und zwei Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt worden. Von der Anklage des Be⸗ 
truges in weiteren 194 Fällen wurde H. frei⸗ 
geſprochen. Das Urtheil erlangte, nachdem es im 
Wege der Reviſion erfolglos angefochten worden 
war, Rechtskraft und H. büßte hier die Strafe 
ab, betrieb jedoch die Wiederaufnahme des Ver⸗ 
fahrens und gelang es ihm, neue Beweismittel in 
hinreichender Menge zu beſchaffen, ſo daß am 26. 
März d. J. ein Beſchluß erging, das 
Verfahren abermals zu eröffnen. Es han⸗ 
delte ſich bei der ganzen Angelezenheit 
um die Lieferung von Pottaſche, welche 
U. g. im Großen nach Schweden und Norwegen 
und Dänemark erfolgte. Der Angeklagte bezog die 
Pottaſche zu einem ſehr beträchtlichen Theil aus 
der Fabrik von Bürger, Griep u. Kumbier in 
Altdamm, und zwar beſonders, nachdem das 
Unternehmen in eine Alktiengeſellſchaft unter der 
Firma Stettiner chemiſche Produktenfabtik umge: 
wandelt und H. Vorſitzender des Auſſichtsrathes 
geworden war. Die Aktiengeſellſchaft gerieth ſpäter 
in Konkurs und der Angeklagte kaufte die Fabrik. 
Das Vergehen H.'s ſoll nun darin beſtehen, daß 
er bei einer ee be 50 h N 
Zeit vom Januar bis Mai des Jahres 1883 u. 5 
fallen, den Abnehmern Pottaſche lieferte, deren wieder den Anfang, vermochten aber erhebliche 
Gehalt am koblenſaurem Kalt unter dem Neſultate noch nicht zu erzielen. Der Inhalt der 
feſtgeſetzten Prozentſatz durch Waſſerzugabe Binnenreuſen war an verſchiedenen Tagen ein jo 
heradgedrückt war. Demnach hätte z. geringer, daß es nicht der Mühe lohnte, dieſelben 
B. ein Käufer flatt der bedungenen 90pro⸗ zu leeren. Einzelne Fänge bezifferten ſich auf 10, 
zentigen Söprozentige Pottaſche erhalten, wodurch 30, 50 bis höchſteus 200 Wall pro Partei. Der 
ihm auf den Zentner fünf Pfund des allein Preis für Hering betrug anfänglich 1,00—1,20 
werthvollen Gehaltes an kohlenſaurem Kali ver-| Mark pro Wall, fiel in den letzten Tagen aber 
loren gegangen wären. Der Angeklagte beſtreitet wieder bis auf 0,95 Mark pro Wall. Der in 
daß er derartige betrügeriſche Manipulationen vor⸗ früheren Jahren an hiefiger Küſte in großen 
genommen habe und ſtellt als möglich hin, daß Maſſen gefangene Hornfiſch ſcheint ſich auch in 
die Pottaſche bei längerem Lagern vermöge ihrer dieſem Frühjahr noch nicht in erwünſchtem Maße 
bögroskopiſchen Eigenſchaft Waller aus der Luft einzufinden. Man valte auch in letter Woche 
angezogen haben könne. — Die Verhandlung nur noch tägliche Fänge von , 1—2 Schock pro 
dürfte mehrere Tage in Anſpruch nehmen. Den Partei zu verzeichnen. Die Wagre wurde zum 
Vorſitz führt Herr Landgerichtsdirektor Hetzer, Preiſe von 20—24 Mark pro Schock abgegeben 
welcher feiner Zeit im November 1886 die erſt⸗ Der Steinbuttenfang würde auch in den lezten 8 
malige Verhandlung leitete, die Anklagebehörde iſt 


Tagen von zahlreichen Parteien auf der Prorer 
durch Herrn Staatsanwalt Plaſchke vertreten, Wieck vollfüh er i \ 

als Vertheidiger ſteht dem Angeklagten Herr erheblich beſſeren Erfolg als in den vorhergehenden 
Rechtsanwalt Junghans zur Seite. Wochen. Einige Boote brachten täglich 40, 50 


1 Büddeubrook, 27. zit Unter zahl⸗ 


Frau gewährte Hülfe durch die Pulver, oder 
andere das Mädchen in Aufregung verſetzte Mittel 
Schuld oder Mitſchuld an der Krankgeit haben, 
wird hoffentlich die zunächſt eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung ergeben. Nicht unerwähnt ſcheint hierbei 
bleiben zu dürfen, daß außer der in die Unter⸗ 
ſuchung verwickelten Frau noch einige weibliche 
Perſonen hierſelbſt ſich mit dergleichen anicheinend 
recht gewinnbringendem Unfug beſchäftigen und 
wie nicht unbekannt iſt, zahlreichen Zuſpruch 
haben. Man ſieht daraus, daß es auch im heuti⸗ 
gen aufgeklärten Zeitalter noch viel abergläubiſche 
und thörichte Menſchen giebt, die ſich oft ſauer 
erworbene Erſparniſſe mit leichter Mühe aus der 
Taſche locken laſſen. 

Mönchgut, 26. Mai. Der Yeringsfang an 
der Küſte unſerer Halbinſel geſtaltete ſich in voriger 
Woche wieder verhältnißmäßig am günſtigſten am 
Außenſtrand. Als tägliche Fänge ſchöpften die 
einzelnen Parteien aus ihren Reuſen je 60, 150, 
290, 500 bis 700 Wall, ſelten nur 15—20 Wall 
Hering. Einen verhältnißmäßig ebenſo guten Erfolg 
hatte die Heringsnetzfiſcherei, welche einige 20 
Parteien der pommerſchen Fiſcher von hier aus 
an der Südküſte der Halbinsel betrieben. Die 
verſchiedenen Boote landeten nächtliche Fänge von 
je 15, 20—70 Wall. Auch die hieſigen Außen: 
ſtrandfiſcher machten zum Theil mit dem Aus⸗ 
ſetzen der Heringsnetze auf der Prorer Wieck 


Wieck vollführt, hatte aber im Allgemeinen keinen 


3 an entzündlichen Krankheiten, Z in Folge von] 


aubau in den Waldungen der Gemeinden, öffent⸗ 


verte abgegeben, 740,64 Laubholz und 11 273,021 


Anklage 


hierſelbſt 29 männliche und 30 weibliche, in in Sullenezin an den bekanntlich ſehr ſcharſen 


Zähnen dieſes Fiſches den Mittelfinger der rechten 
Hand, wodurch eine zwar kleine, aber recht tiefe 


jener Verletzung ſchwoll der Finger ſo bedenklich 
an, daß ein Arzt konſultirt wurde. Als derſelbe 
Blutvergiftung feſtſtellte, begab ſich die Patientin 


ſofort nach Bütow in Behandlung und befindet Siehl Ir. in Rotterdam iſt der Boden dort zu 


ſich nach Ausſage des behandelnden Arztes bereits 
auf dem Wege der Beſſerung 


— 


Kunſt und Literatur. 

Die Verlagshandlung der „Gartenlaube“ 
(Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig) hat eine 
illuſtrirte Ausgabe von W. Heimburgs Ro⸗ 
manen und Novellen veranſtaltet. Wir haben 
dieſelbe ſchon wiederholt anerkennend beſprochen; 
ſie erſcheint jetzt wieder in einer neuen Auflage, 
von der uns die Lieferungen 13 bis 18 vorliegen, 
welche die mit ſo ungetheiltem Beifall auf⸗ 
genommene Erzählung „Kloſter Wendhuſen“ ent⸗ 
halten. Wir können Bijelbe warm fle 


Gerichts ⸗Zeitung. 
Berlin, 28. Mal. Gegen den Rechtsanwalt 
Dr. Fritz Friedmann (auch in Stettin durch ver⸗ 
ſchiedene Verttetungen bei größeren Prozeſſen be⸗ 
kannt. Aumerk. d. R.) iſt vor dem Ehrengericht 


bin. Um dieſe Zeit war die Beweisaufnahme 
geſchloſſen; die Plafdohers beginnen morgen. Welch 
lebhaftes Intereſſe den Verhandlungen in der 
juriſtiſchen Welt entgegengebracht wird, ging 
daraus hervor, daß namentlich in den Vormittags⸗ 
ſtunden eine große Anzahl von Rechtsanwälten 
den Verhandlungen beiwohnte. Bei der Beweis⸗ 
aufnahme handelte es ſich im Weſentlichen um 
Feſtſtelung der finanziellen Verhältniſſe des be⸗ 
kannten Vertheidigers, doch kamen auch Dinge 
delikater Natur zur Sprache. So wurde ſein 
Verhältniß zu verſchiedenen Damen der guten 
Geſellſchaft, und zwar namentlich zu der Frau 
eines Kollegen eingehend erörtert, deren Sach⸗ 
walter im Prozeß gegen ihren Mann er war, 
und zu der er nach Behauptung des letzteren, 


denen Dr. F. auf das energiſchſte widerſprach, 


unlautere Beziehungen unterhalten haben ſoll. Es 
wurde die Entſtehungsgeſchichte eines Buches ge⸗ 
ſtteift, das in Wien erſchienen iſt und deſſen Be⸗ 
atbeitung urſprünglich ein bekannter Berliner 
Journaliſt hatte übernehmen ſollen. Gegen den 
Gatten der angedeuteten Dame ſoll zur Zeit ein 
ſehr ernſtes Strafverfahren am Landgericht 1 
ſchweben, welches auf Zeugenaussagen, die in 
einem Prozeß mit der Letzteren geſa en ſind, zu⸗ 
rückzuführen iſt. Auch das Verhalten eines hieſi⸗ 
gen Privatdetektivbüreaus erfuhr abermals eine 
nicht beſonders vortheilhafte Beleuchtung. Die 
Verhandlungen nehmen bisher einen für Dr. 


Friedmann nicht ungünſtigen Verlauf. 


Poſen, 27. Mai. Ein aufregender Vorgang 
ereignete ſich am Sonnabend bei der hieſigen 
Strafkammer. Der vom Berliner Landgericht zu 
1½ Jahren Gefängniß verurtheilte Kaufmann 
Richard Steller, der die Strafe im Zeutralgefäng⸗ 
niß in Wronke verbüßt, war wegen einer dort be⸗ 


gangenen Sachbeſchädigung angeklagt“ Während 


der Verhandlung ſprang Steller über die Schranke 


der Anklagebank auf den Richtertiſch und goß auf 
dieſem mehrere Tintenfäſſer aus, daun ergriff er 


das eiſerne Kruzifix, mit dem er die Richter 
ſchlagen wollte. Nachdem er dem Gerichtsſchreiber, 


feinem Referendar, die Robe zerriſſen hatte, wurde 


er mit vieler Mühe gebändigt. Steller, der nach 
ärzlichem Gutachten Geiſteskrantheit ſimulirt, 
wurde wegen Ungebühr zu drei Tagen Haft ver⸗ 
urtheilt, ie wird wegen Ausſchreitung die 

erhoben. : 


. — mn 


Vermiſchte Nachrichten. 
Im Abendblatt unſerer Zeitung vom 27. 
April brachten wir eine dein „Kleinen Journal“ 
entnommene Mittheilung betreffend die Geſchäfts⸗ 
führung des Hoflieferanten Grünewald in Berlin. 
Darauf ſendet derſelbe jetzt folgende Berichtigu g: 
1. Es iſt unwahr, daß die angeführten De: 
hauptungen der Entſcheidung des Rechtſtreites 
zwiſchen mir und Soenderop u. Co. vor der 5. 
Kammer für Handelsſachen zu Grunde gelegen 
haben. Die Entſcheidungsgründe beruhen vielmehr 
lediglich auf einer die angeführten Behauptungen 
nicht einmal berührenden Rechtsauf⸗ 
faſſung, über deren Richtigkeit das Kammergericht 
am 23. September d. J. entſcheiden wird. 2. Die 
angeführten Thatſachen ſind lediglich unwahre 
und beweisloſe Partei behauptungen. 
Eine Beweisaufnahme über dieſelben hat garnicht 
ſtattgefunden. Der Vorſitzende der 5. Kammer 
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für Handelsſachen hat ſelbſt dieſe Thatſachen als 12 
„vage“ Behauptungen bezeichnet. Er hat den 


Vertreter von Soenderop u. Co. wiederholt, aber 


ohne Erfolg um Subſianziirung erſucht. Der 


Verſuch der Beklagten, der Rechtsſache einen 
antiſemitiſchen Anſtrich zu geben, hat ſchon 
in der öffentlichen Verhandlung eine genügende 
Keunzeichnung und die ihr gebührende 
Abfertigung gefunden. 3. Ueber meine Buch⸗ 
führung, über welche eine Beweis auf⸗ 
nahme ſtattgefunden hat, hat ſich der gericht⸗ 
liche Sachverſtändige in ſeinem Gutachten dahin 
geäußert: „Die Bücher find nach den kaufmänni⸗ 
ſchen Prinzipien durchaus korrekt angelegt und 
weitergeführt, ſie gewähren für den Umſatz jede 
Ueberſicht, welche für große Unternehmungen er⸗ 
forderlich iſt. Speziell durch die tabellariſche 


Vertheilung der Kaſſe ꝛc., der Ausgaben ꝛc., konnte Nuran 


auch Derjenige, weicher der Bachführung 
nicht kundig iſt, feſtſtellen, wie das Geſchäft 
gearbeitet hatte.“ 4. Was meine Waarenlieferun⸗ 
gen, deren Preiſe, Quantität und Qualität an⸗ 


geht, fo find vieſelben ſchon Gegenſtand eines Vor⸗ Heſert 


prozeſſes geweſen, in welchem Soenverop u. Co. 
zur Zahlung der beanſtandeten Reſtſumme von 
14 635,84 Mark nebſt 6 Prozent Zinſen ſeit dem 
12. 8. 93 koſtenpflichtig verurtheilt worden. 


100 
Das Urtheil, welches die 4. Kammer für Handels⸗ Fd E 


ſachen des königlichen Landgerichts 1 zu Berlin 
am 24. Februar 1894 gefällt hat, iſt rechtskräftig 
und der zuerkannte Betrag beigetrieben worden. 
Kurt Grunewald, königl, großherzoglicher und herzog⸗ 
lich ſächſiſcher Hoflieferant. lfte) 5 
, (Holläuviſche Schwindelfirmen) Der 
„Geſchäſtsfreund“ (Konfektions⸗Zeitung) warnt vor 
jeder Verbindung mit Joh. Rom und Sefler u. 
Co., beide wohnhaft Albert Euppftraat 154 in 
Amſterdam, ſowie G. L. de Bries, Pieter Nienid- 


lanbfragt 77 am ſelben Platze, die fich gegenfeitig 
nat Bde f 15 t P. u 


als ferner F. oder P. 


ſeine Thätigkeit wieder aufnehmen 


Ju dem galiziſchem Gebirgsdorſe Zawoja (Bezir 


benannt und neuerdings zu beachten, weil er jetzt 
auch unter der „Firma“ A. La Grand, d. h. unter 
dem Namen ſeiner Frau, operirt. Ein gewiſſer 
. W. Storp, von deutſcher Herkunſt, an den ver⸗ 
ſchiedenſten Plätzen Hollands bereits anfällig ge⸗ 
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\ be weſen, befaßt ſich hauptſächlich damit, Lands⸗ 
Wunde entſtanden war. In Folge Nichtbeachtung leute für feine „lohnenden“ Unternehmungen als 


Theilhaber zu gewinnen, d. h. vorab größere Vor⸗ 
ſchüſſe zu erlangen, womit das Geſchäſt dann ohne 
Weiteres erledigt iſt. Dem berüchtigten H. W. 


heiß geworden, er hat es vorgezogen, zu verſchwin⸗ 
den⸗ und dürfte demnächſt wohl von Amſterdam 


Kiel, 27. Mai. Die Keſſelexploſion erfolgte 
gegen 1 Uhr Um 2½ Uhr kandeten Eckernförder 
Fiſcher 6 Schwerverbrüyte! Drei Aerzte ſind a 

Bord gegangen. Der Dampfer „Hollmann“ 
ſchleppt den Torpedofäger hierher. Das Deck 
des Schiffes iſt vollſtändig aufgeriffen Von den 


30 Verbrühten : iſt bisher noch keiner todt ge⸗ 


meldet. Der Dampfer „Hollmann“ iſt ſoeben mit 
dem havarirten Torpedofäger im Schlepptau hier 
angekommen. Sieben Todte und zwölf Schwer⸗ 
verwundete. Die Urſache der Keſſelexploſion iſt 


bisher noch unaufgeklürkt. Dem Vernehmen nach 
ſollte der Torpedofäger bei der Probefahrt 21 


Seemeilen erzielen 5 
Graz - 27. Mit, Auf eigenthümliche Weiſe 
iſt in Friedan (Unterſteiermark) ein Kindesmord 
an den Tag gekommen. Die Hauskatze brachte 
die Hand eines neugeborenen Kindes in die Stube 


ihres Herrn, eines Winzers. Bei der in Folge 


deſſen vorgenommenen Nachforſchung wurde die zur 
Hand gehörige Leiche und ſpäter die Mutter, eine 
Winzerstochter, entdeckt. 

Meerane, 27. Mai. An einem unbekannten 
Manne, der anſcheinend Reiſender war, iſt im 
nahen Kloſterholze ein Raubmord verübt. Man 
fand die noch warme Leiche unter einem Reiſig⸗ 
er Das Geld, die Uhr und der Rock waren 
geraubt. 
Wadoswice, 24. Mai. (Beſtellter Das) 


Mokow) ging Sonntag, 28. Oktober v. J., der 
dortige Wirth Stanislaus Bublal mit ſeiven 
Hauslenten in die Kirche, die ſechziglährige 
Gattin Kunigunde allein zurücklaſſend. Als die 
Leute von der Kirche heimlehrten fanden ſie 
die Wirthin in dem Hausflur mit zerſchmettertem 
Schädel todt ausgeſtreckt; neben ihr lag die 
Axt, mit der die Mordthat geſchehen war. 
Der Gatte konſtatirte den Abgang von zwei 
Stück Leinwand deren Werth 50 Gulden betrug, 
ſowie von 1½ Gulden in Baarem. Ein Geld⸗ 
betrag von 300 Gulden, der ſich in einem Ver⸗ 
ſtecke hinter einem Bilde befand, war dem Thäter 
entgangen. Der Verdacht fiel auf den in der 
Nähe wohnenden Bauer Lampart, der mit Bubiak 
einen Prozeß führte und ihm feindlich geſinnt 
war. Lampart wurde in der That verhaitet, als 
er die geraubte Leinwand verkaufen wollte. Er 
hatte jedoch dem Mord nicht ſelbſt begangen 
ſondern — einen Vagabonden, den ſpäter 
verhafteten Jofef Matlat; hierzu veran⸗ 
laßt. Dies war, wie er ſagte, 

Rache geſchehen, was ihm nicht hinderte, 


ſich auch an dem Raabe zu betheiligen. Das 


hieſige Kreisgericht verurtheilte den Bauer Lam⸗ 
part wegen Verleitung zum Morde zu acht 
Jahren ſchweren Kerkers, den Thäter Joſef Matlak 
zum Tode durch den Strang. Dieſe letztere 
Strafe wurde jetzt im Wege der kaiſerlichen Gnade 
in eine zwanzigjährige ſchwere Kerkerſtraſe umge⸗ 
wandelt. 15 et . 

Brüſſel, 27. Mai. In der Ortſchaft 
Avesnes wurde eine gewiſſe Virginie Valder ver⸗ 
haftet, die beſchuldigt wird, neun Kinder er⸗ 
mordet zu haben. Die Angelegenheit erregt großes 
Aufſehen. 


Doe ſen- Bericht.. 


Wetter: Bedeckt. Temperatur + 12 Grad 


Reaumur. Barometer 772 Millimeter. Wind: 
Nordweſt. 


Weizen ſeſt, per 1000, Kuögramm. lolo.| 
156,00—161,00, per Mat 161,00 G., per Mat⸗ 


Juli 2 per; Juli⸗Auguſt —, per» Sep⸗ 
temder⸗Ottober 162,00. G. 2 
Roggen feſt, per 1000 Kilogramm 


136,00 139/00, per Mat 137,0 nont, per- Main}; 
f Ne bez, per Juni⸗Juli 197,00 bez., per 


guſt , per September⸗Oktober 142,00 


„u. G. 

Gerſte ohne Handel. i 

Haſer per 1000. Kilogramm loks pom⸗ 

merſcher 124.0012700. 3 
Spiritus ſteig, per 100 Liter & 100 Prozent 

toto 70er 38,0 bez., Termine ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 161,00, 

Noggen 137,00, 705. 8 —.— 

Angemeldet: Nichts. 


a f Berlin, 28. Mal. 
Weizer ver Wir 61,29 bis 161,00, 
per Juli 163,25, bet Sept mer 165,25. 
engen per nat -e bis 
per Juli 134,78) ver Septemter 187,255. 
RUFIT per. Mai 45,49, per Oktober 45,00 
Spiritus 7er 37,00, per Mal 
70er 40,40, per September 70er 41,80. 
Hafer per Mat 127,25, per Septemver' 
10 Er S per Mar 122,50, per September 
Petroleum per Mai 22/90. 


London 28. Mai Wetter Schön. 


Berlin, 28. Mai. Schluß⸗Kourſe. 
Preuß. Conſols 4%. 106 40 London lang 204,5 
do. do. ;; 90 10500 Amſterdam kurz 168 85 
do. 3% 99 10 Paris kurz 81 10 


Belgien kürz 80 90 
Berliner Dampfmühlen 115 25 
7.10: | Neue Dampfer⸗Compagnie 4 


do. 80% 97. 
db. Landegered ⸗B. 37/0 102,00 


2 ( ) 475 
Cehttrallandſch⸗Pfdbr.5½%10 2,90 Stetk. Chamotte⸗Fabrik { 
do. 3% 96,50 idier 226 50 

altenif e. 0 „Union“, Fabrir chem. 
do. 30% Eiſend.⸗Oblig. 54/60 Produkte 13200 


Ungar; Goldrente]ö 108,40 
1881er am. Rente 99 90 
Serbiſche 50% Tab⸗Rente 71,00 
Griech. 50% Goldr. v. 1890 35,70 
Rum amokt. Rente 4% 89 40 
uff. Boden⸗Credit 44/0 103,79 
von 1880 102,39 


13 
Varziner Papierfabrik 158 50 
4% Wand Poe 5 


5: 1900 uttk. 10430 
Stett. Stadtanleihe 3 ½ 9% 102 00 
Ultimo⸗Kourſe: 
do. do N 188 1 Disconto⸗CFommandit 221,0 
Mexiran. 6% Coldrente 89 25 Berliner Freie Beſeuſch 160 20. 
} „Banknoten 167,75] Oeſterrs Eredit 247 40 
Ruff. Banknoten Taſſa 220 50 D 
do Ultimo 220 75 
Harpener 149.60 
rr ue et 152,90 
kur Union 3t.⸗Pr. 6% 74 70 
). Oppreaß. n 5.75 
V. VI. Etlüſſion 103,30] Marſenburg⸗Mlatdkabaßn 86 10 
‚Stell. Bille,-Aet. Liiir B. 141 80 Matierban: 120 50: 
tett.1Bulc.⸗Prioritäten 144:50 
Petersburg kurz 219 80 
London kurz 5 


Serben: Fe 


mbar, 27. Mai, Nachmittage 3 Uhr. 
R affe e. ebe Ohe average 


Santos per Mai 70,25, ker September 76,00, 
ver Dezember 7400, per März 73%00.— 


Ruhig. 5 I ar 
nb , 27. Mai, Neadmittige 3 Uhr 


Dynamite Zruft: 153,00 
Bochumer Guse nadel 16180 
Laur ihültte 139/80 


Nerddeuſcher Novd 10785 
übarden 42.60 
Luxemb-Prinee⸗Henribahn 8'675 |, 


zucker 1. Produkt Bafis 88 Prozent Rendement, 
nene! Uſance frei an Bord Hamburg, per Mat 
10,20, per Juni 10,20, per Auguſt 10,47 ½, per 

Bremen, 27. Mai. (Börſen⸗Schluß bericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
ber Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Ruhig. Lokd 
7,30. B. Baumwolle ruhiger. 
E 27. Mai. Baneazien 
39,50. i 

Amſterdam, 27. Mai. Java⸗Kaffee⸗ 

good ordinary 53,00. : 

Amſterdam, 27. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
tkreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per Mai —.—, per November 174,00. 


Roggen loko feſt, do. auf Termine feſt, per 


Mai 123,00, per Juli —,—, per Oktober 129,00. 
Rüböl loko 24,00, per Herbit 23,50. 
Antwerpen, 27. Mai. Getreide - 
markt. Weizen ſteigend. Roggen ruhig. 
Hafer träge. Gerſte behauptet. 
Antwerpen, 27. Mat, Nachm. 2 Uhr 
— Min iten. Petrokeummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 22,00 
Verkäufer, per Mai —,.— B., per Juni ⸗ Juli 
—,— B., per September⸗Dezember —,— B. 
Schmalz 86,00, Margarine ruhig. 
Paris, 27. Mai, Nachm. Getreive⸗ 
markt. (Schlußbericht) Weizen feſt, per 
Mai 20,35, per Juni 20.50, per Juli⸗Auguſt 
20,95, per September⸗Dezember 21,45. Roggen 
ruhig, per Juni 11,50, per September⸗Dezember 
13,00. Mehl feſt, per Mai 45,45, per Juni 
4550, per Juli⸗Anguſt 46,10, per September⸗ 
Dezember 46,90. Rüböl ruhig, per Mai 49,25, 
per Juni 49,00, per Juli⸗Auguſt 49,25, per 
September⸗Dezember 49,75. Spiritus matt, 
per Mai 31,75, per Juni 32,00, per Juli⸗Auguſt 
32,25, per September Dezember 32,50. — 
Wetter: Schön. 5 | 
Paris, 27. Mai, Nachmittags- Roh ⸗ 
zucker (Sezußbericht) fallend, 88%, Lelo 27,50 
bis 28,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Mai 28,87½, per Juni 
29.12½, ver Juli⸗Auguſt 29,50, per Oktober⸗ 
Jaunar 30,00. 0 
London, 27! Mai. Anu der Küſte 6 Wetzen⸗ 
ladungen angeboten: — Wetter: Prachtvoll. 
London, 27. Mai. 96proz. Javazucker 
loko 12,25, ſtetig. Rübenrohzucker lolo 
10,12, matt. Ceutrifugal⸗Cub a —,—. 
Tondon, 27. Mai. Chili ⸗ Kupfer 
44,00, per drei Monat 447/. 
London, 27. Mai, Nachmittags 4 Uhr 
20 Min. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreidemarkt feſt, Preiſe unverändert. Weizen 
ruhig, Mehl knapp. Preiſe 2 Sh. höher als vorige 
e. 


ch 
London, 27. Mai. Kupfer, Chili good 
ordinary brands 44 wir. — Sh. — d. Zinn 
(Straits) 65 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zink 
15 ftr. 2 Sh. 6 d. Blei 10 Lin 7 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
43 Sh. 9 d. iS 
Glasgow, 27. Mai. Die Verſchiffungen 
betrugen in der vorigen Woche 5781 Tons 


& 


gegen 4652 Tons in derſelben Woche des vorigen 
Jahres. 


hres. 
Glasgow, 27. Mai, Nachm. Nobeiſen. 
(Schtußbericht Mixed numbers warrauts 43 
39 ſ/ d 


f Newyork, 27. Mai. Beſtand an Weizeu 
54.244 000 Buſhels, do. an Mais 8 978000 


heiß. 
»eruyord,' 27. Mai, Abends 15 


! 25. 
Baumwolle in Newyork 7/6 7,37 
5 in Neworleaus 6,8“ 6,87 
Piet roleum Rohes 8,50 8,50 


Standard white in Newyork 8,00 8,25 
do. in Philadelphia. | 795 8,20 

Pipe Lite certificates nom. 160,00 162.50 
Schmalz Weſtern ſteam. 6,85 6,85 
9 ba nt 5 e 6,85 6,85 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
sss N nerte 3,00 3,00 
Weizen kaum beh. 
a Sa fö .....| 8125 | 81,12 


per Wii 1 80,12 80,25 
FFF 81,37 | 81,25 
per September . . | 82,00 | 81,87 
per Dezember.. 83.87 83,75 
Waf fee Rib Nr. 7 old... 15,87 15,87 
pee 14,45 | 14,60 
F 14.95 15,10 


Ma 8 willig, per Mai.. 56.62 57/62 


FCC 57,37 58,37 
per September 58,25 59,00 
Kupfer: höchſter Preis. —,— | 10,50 
Getreidefracht uach Liverpool. | 1,25 | 1.25 


Chieago, 27. Mai. 
Weizen kaum beh., per Mai . 77,75 78,50 


do, per uff 78,75 79,50 
Mais willig, per Mai. 51,62 52,50 
Pork per Mai .. 119,421, 12,25 
Speick ſhort clear „nom, nom 


Paris, 27. Mal, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kburſe) Behauptet. 


ö 8 27. 25. 
s amortiſtrbe Rente... 101,17½ 101,25 
Bor dente: : 102,62½ 102,60 
Ilalieulſche 5% Rente 89,90 89,95 
4% e ungar. Goldrente 103,56 | 103,56 
40% Hafen Ges i889 102,40 102,50 
4% Rufen cke 18999 68.37¼Oö[ 68,32 ¼½ 
3%, Nuſſen de 189111 98,50 | 93,60 
4% uni. Egypte —.— 104,35 
4% Spanier äußere Anleihe . 72,87 72,75 
Cbnvert. Tür kenn 25,90 26,02 ½ 
Dürkiſche Looſe 168,60 | 166,25 
4% priutl. Ei Dh ligetlonan 497,00 | 497,00 
Franzoſen 910,00 907.50 
Obnibar den 237,50 235,00 
Banque ottaman e 726,00 729,00 
ö 800,00. 8091.00 


FCC 537,00 | 537,00 


Gredit foncienmn 905,00 907,00 
uche 187,00 | 187,00 
Medion... —.— 5 
Rio Muto⸗ Aktien 415,00 | 410.00 
Sueßlangl'elktlen. 326000 3265,00 
Orerlit Lyons 17,00 | 818,00 
Bf des Frans 3670,00 3680,00 
Tabaes Oitom. 493 00 494,00 


Wechſel auf deutſche Pläge 3 M 192/10. 22/5 
Wechſel auf London kürz . 25,20½ 25,21 
Cheque auf London 25.22 2522 ½ 


Wechſel Minſter dank 206,18 | 206,18 
o 204,62 204,62 
„ Madrid k.. 441,00 441,00 
„ lien N 4,37 4,50 

Robinſon⸗Altien 2 223,00 | 225,00 

Portugieſen n 5,75 | 25,68 

-Vortugiejiiie- Tabaksoblig ... 458,00 | 460,00 

Vribatdiskont RT: 1,62 1,62 

Wollberichte. 


Bendford, 27. Mai. Wolle ruhig, aber 
stetig, Mohairwolle theurer, Garne thätiger, 
Spinner beſchäftigt; in Stoffen gutes Geſchäft. 


Waſſerſtand. SS 
Stettin, 28. Mai. Im Roter 7 3 5 


Zucker ar et. (Schirach) Müber,oß⸗ 6 gel = 560 Meter 


